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Zur Schulreform
ern von uns bereits veröffentlichte Erlaß des

g über die Grundzüge nach denen die Reform des

höheren Schulweſens weiter zu verfolgen iſt wird im
weſentlichen in allen Kreiſen ſchon üm deswillen Befriedigung
erwecken weil er ſich nicht auf den völlig einſeitigen Staud
punkt zu Gunſten der Realgymnaſien ſtellt den man bisher
aus verſchiedenen Anzeichen befürchten zu müſſen glaubte Er
iſt wohl als das Reſultat der vor einigen Wochen in Berlin
abgehaltenen Schulreformkonferenz zu betrachten über die bisher

wenig an die Oeffentlichkeit gedrungen war Jn ſeinenSaunpſapen führt der Erlaß noch aus daß um der Geſund
heit der Schüler Rechnung zu tkragen auch eine weſentliche
Verſtärkung der bisher noch zu karg bemeſſenen Pauſen
anzuſtreben ſei und ſtellt dann noch folgende in unſerer
geſtrigen Veröffentlichung infolge des Verſagens des Fern
ſprechers noch nicht enthaltenen Punkte auf

4 Da die Abſchlußprüfung den bei ihrer Einführunggehegten Erwartungen nicht entſprochen und namentlich dem

übermäßigen Undrange zum Univerſitätsſtudium eher Vorſchub
geleiſtet als Einhalt gethan hat ſo iſt dieſelbe baldigſt zu be

enegiahte Einrichtung von Schulen nach den Alten ger und

Frankfurter Lehrplänen bat ſich für die Orte wo ſie
deſteht nach den bisherigen Erfahrungen im ganzen bewährt
Durch den die Realſchulen mitumfaſſenden gemeinfamen Unter
bau bietet ſie zugleich einen nicht zu unterſchätzenden ſozialen
Vortheil Jch wünſche daher daß der Verſuch nicht nur in
zweckentſprechender Weiſe fortgeführt ſondern auch wo die
Vorausſetzungen zutreffen auf breiterer Grundlage
erprobt wird

Ich gebe Mich der Hoffnung hin daß die hiernach zu
treffenden Maßnahmen für deren Durchführung Jch auf die
allzeit bewährte Pflichttreue und verſtändnißvolle Hingebung
der Lehrerſchaft rechne unſeren höheren Schulen zum Segen
gereichen und an ihrem Theile dazu beitragen werden die
Gegenſätze zwiſchen den Vertretern der humaniſtiſchen und
realiſtiſchen Richtung zu mildern und einem verſöhnenden
Ausgleiche entgegenzuführen
Von allen Punkten welche der Erlaß berührt ſcheint uns

der wichtigſte und entſcheidenſte derjenige zu ſein in dem die
grundſätzliche Anerkennung der Gleichberechtigung der
beſtehenden drei Arten von höheren Lehranſtalten ausgeſprochen
wird und der dem Gymnafinm dem Realgymnaſium und der
Oberrealſchule die Bahn frei macht auf der ſie ihre Erztehungs
und Bildungskräfte miteinander meſſen können Gerade um
dieſe Frage iſt ein lebhafter Streit entbrannt geweſen in dem
letzter Tage erſt noch Prof Dr R Koßmann Berlin in der
Wiener kliniſchen Rundſchau zu Gunſten der Gymngſien eine

ſcharfe Lanze brach indem er ausführte daß ſoweit die Be
rechtigung der Realgymngſial Abiturienten für das Studium
der Medizin in Betracht käme dadurch der Aerzteſtand in zwei
Kakegorien getheilt würde in eine klaſſiſch gebildete und eine
nicht klaſſiſch gebildete Gruppe was vor allem um deswillen
bedauerlich fein würde als gerade das Studium der klaſſiſchen
Sprachen den Boden für die ideale Geſinnung bereite die den
Arzt in dem Kampfe gegen die vielfältigen Anfechtungen denen
gerade ſein Beruf in höchſten Maße ausgeſetzt ſei den Sieg
verleihe Durch den neuen kaiſerlichen Erlaß werden dieſe Be
denken zum Theil beſeitigt denn er will ja daß in den Real
gymnaſien die Pflege des Lateiniſchen eine der Bedentung der
Anſtalten entſprechende Verſtärkung erfahren ſoll und er ſtellt
ſich auch durchans nicht auf den Standpunkt jener die in
dem griechiſchen Unterricht nicht viel mehr ſehen als einen
ganz unnützen Ballaſt für Lehrer und Schüler unter dem
höchſtens andere Unterrichtsgebiete zu leiden hätten Daß die
Vernachläſſigung der alten Geſchichte durch die Gymnaſien als
Mangel erkannt wird iſt in dieſem Sinne ebenfalls nur mit
Genugthuung zu bemerken aber dieſe Vernachläſſigung fand
mehr unter dem Drucke der durch die Reform von 1892 ein
getretenen Verhältniſſe ſtalt und ihre endliche Erkennung wird
gerade bei den Freunden und Lehrern der humagniſtiſchen Bildung
Genugthuung erwecken

b das Verlangen nach eingehenderer Berückſichtigung des
Engliſchen auf den Gymnaſien in dem Umfange wie es der
kaiſerliche Erlaß wünſcht den durch die Reform erzielten Be
ſtrebungen förderlich ſein kann und wird iſt eine Frage die
außerordentlich getheilte Meinungen erwecken wird Bedauerlich
erſcheint es unter allen Umſtänden daß in den drei oberen
Klaſſen des Gymnaſinms ſoweit die örtlichen Verhältniſſe
daſür ſprechen das Engliſche an Stelle des Fran
zöſiſchen unter Beibehaltung des letzieren als fakultativen
Unterrichtsgegenſtand obligatoriſch gemacht werden ſoll Zwar
entſpricht dieſer Punkt des Erlaſſes einer in pädagogiſchen
Kreiſen ziemlich tiefgehenden Strömung allein noch iſt die
Frage nicht entſchieden ob und inwieweit ſie auf Berechtigung
Anſpruch erheben kann und wir glauben jedenfalls daß die
Maßregel nicht dazu beiträgt die Gewandtheit der Schüler im
Gebrauch der franzöſiſchen oder der engliſchen Sprache welche
der Kaiſer fordert herbeizuführen Man kann durchaus auf
dem Skandpunkt ſtehen daß die Kenntniß des Engliſchen
nützlich und ſogar wichtig iſt wird aber trotzdem die Anſicht
vertreten dürfen daß man nicht alles deu Schulen aufhalſen
darf und im ſpeziellen Falle nicht anf Koſten einer Sprache

gen bini zum mindeſten ebenſo wichtig iſt wie die der
igliſchen
Abgeſehen hiervon aber giebt der Erlaß zu weſentlichen

Ausſtellungen kaum Anlaß Das Verlangen bei Ausarbeitung
der Lehrplane mehr Rückſicht auf die Geſundheit der Schüler
genommen zu ſehen wird allgemein unterſchrieben werden
u die Beſeitigung der Abſchlußprüfung dürfte bei LehrernEltern und natürlich auch bei den Schülern einmüthige
Genugthuung erregen denn ihre Einführung hat den früheren
Berbältniſſen gegenüber nicht das mindeſte geändert Die

einſtimmige Beſchlüſſe zu ſtande kommen

Hoffnung daß durch den Erlaß der heftig geführte Kampf
zwiſchen den Vertretern der verſchiedenen Anſchauungen ein
Ende nehmen wird dürfte allerdings nur in geringem Maße
in Erfüllung gehen Jſt auch in Zukunft dem Streit um die

Berechtigungen der Boden entzogen ſo wird die oben ſchon
berührte Frage ob beſſer Engliſch oder Franzöſiſch in den
Vordergrund des Unterrichts trete doch unfehlbar heftige Aus
einanderſetzungen zur Folge haben die allerdings kaum ſo den
Grund der ganzen Reformfrage aufrühren dürften wie es das
Berechtigungsweſen gethan hat Wie dem aber auch ſein
mag jedenfalls darf man aus dem neueſten kaiſerlichen
Erlaß die Hoffnung ſchöpfen daß er dazu beitragen wird
unſer höheres Bildungsweſen auf eine Grimdlage zu ſtellen
die allen Anforderungen welche Staat und Geſellſchaft nicht
nur ſondern auch das praktiſche Leben in allen ſeinen Rich
tungen an daſſelbe ſtellt Rechnung trägt und dem Schulweſen
in abſehbarer Zeit diejenige Ruhe und Stetigkeit zu ſeiner
weiteren Entwicklung zu verleihen aus der allein die Erfolge

hervorſprießen können Sch
Dentſches Keich

Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer und der Kronprinz ſind am Sonnabend
kern den Hofjagden in Letzlingen näch Berlin zurück

gekehrt

Unangebrachte Leiſetreterei
Während die Agrarier mit der ihnen eigenen Rührigkekt und

Zähigkeit am Werke ſind bei der bevorſtehenden Erneuerung der
Handelsverträge eine Erhöhung der Lebensmittelzölle auf
der ganzen Linke durchzuſetzen zeigt ſich leider im Lager der
Freunde der Handelsvertragspolitik zum Theil eine bedauerliche
Leiſetreterei die nicht geeignet iſt die Abwehr des
agrariſchen Anſturms gegen die Handelsvertragspolitik zu
ſtärken Die größte Gefahr für das Zuſtandekommen neuer
Handelsverträge liegt in der agrariſcherſeits verlangten Er
höhung der Getreidezölle Eine Verdoppelung der Zoll
ſätze für Roggen und Weizen wird als das Mindeſtmaß von
Zollſchutz im Jniereſſe des Großgrundbeſitzes gefordert Dieſe
agrariſchen Extravaganzen beſchwören die Gefahr herauf daß
Handelsverträge mit ſolchen Staaten die Getreide nach Deutſch
land exportiren wie Oeſterreich Ungarn Rumänien und Ruß
land nicht wieder zuſtande kommen weil dieſe Staaten keine
Verträge mit Deutſchland abſchließen würden wenn ihr Haupt
exportprodukt mit derartig hohen Zollſätzen von deutſcher Seite
belaſtet werden ſollte Die Freunde der Handelsvertragspolitik
haben darum die Aufgabe mit aller Energie die geplante Erhöhung
der Getreidezölle zu bekämpfen wozu außerdem die Rückſicht
darauf kommt daß durch die weitere Heraufſchraubung der Ge
treidezölle von neuem die Allgemeinheit ſchwer belaſtet und das
deutſche Volk insgeſammt mit einer neuen Steuer von
350 Millionen Mark jährlich bepackt werden würde
Nun laſſen leider einflußreiche Kreiſe der Handelswelt die
nöthige Entſchiedenheit in der Abwehr des Agrarier
thums vermiſſen Jn Berlin hat bekanntlich am 20 November
unter dem Vorſitz des Geheimen Kommerzienraths Frentzel der
Ausſchuß des deutſchen Handelstages getagt Wir
erfahren daß nach einem Telegramm des Handelskammervpräſi
denten von Barmen der Ausſchuß mit 20 gegen 10 Stimmen
beſchloſſen hat die Verhandlung über die Getreidezölle
von der Tagesordnung der Plenarſitzung des Hand elstages
in der erſten Hälfte des Januar auszuſchließen
Man hat nur gegen den Doppeltarif für Abſchließung lang
jähriger Handelsverträge mit Bindung der Tarifſätze ſowie für
die Beibehaltung der Meiſtbegünſtigung wenn auch gegebenen
Falles in beſchränkter Form ſich ausgeſprochen und außerdem
ſich für Beibehaltung der Zollkredite und der Bruttoverzollung
erkärt Man darf geſpannt darauf ſein ob in der That der
Handelstag die Erörterung und Beſchlußfaſſung über die Getreide
zölle ausſchließen wird Die Handelskammer in Barmen hat in
einer Reſolution entſchieden gegen jede Erhöhung der Zölle
der landwirthſchaftlichen Produkte Stellnng genommen und von
den Präſidium des Handelstages verlangt daß die Frage der
Getreidezölle auf die Tagesordnung der Plenarſitzung des
Handelstages geſetzt werde Auch andere Handelskammern haben
ſich in letzter Zeit gegen die Erhöhung der Getreidezölle erklärt
ſo daß auch anzunehmen iſt daß auf den Handelstag ſelbſt keines
falls ein Einverſtändniß mit dem Beſchluſſe des Ausſchuſſes
hervortreten wird

Man foll das Ausweichen vor der Frage der Getreldezölle
damit begründet haben daß es wünſchenswerth ſei im Handels
tag einſtimmige Beſchlüſſe herbeizuführen So wünſchens
werth das iſt ſo kann doch dieſe Rückſicht nicht entſchei
dend ſein Einmal kann immerhin als zweifelhaft gelten ob
überhaupt in den Kreiſen des Handelstages Neigung zur Er
höhnng der Agrarzölle vorhanden ſein wird dann aber iſt es
jedenfalls wichtiger überhaupt einen Beſchluß gegen die Er
höhung der Getreidezölle zu faſſen als darauf zu ſehen daß nur

Die Herren dürfen
nicht vergeſſen daß bei der Agitation für die Handels
verträge der Schwerpunkt in der Frage der Lebens
mittelzölle liegt Will man gegenüber dem mächtigen agra
riſchen Einfluß eine kräftige Gegenbewegung im Volke ins Werk
ſetzen ſo iſt es nur möglich wenn mit aller Energie die Getreide
zollerhöhung bekämpft und die geplante Brotvertheuerung
in den Vordergrund des Intereſſes gerückt wird Andernfalls
verflaut man von vornherein das Jntereſſfe und die
Agitation für die Aufrechterhaltung der Handelsverträge An
der Leiſetreterei der Herren vom Ausſchuß des Deutſchen Handels
tages haben die Agrarier ihre helle Freude Sie wiſſen daß
nur etwas erreicht werden kann wenn es mit allem Nachdruck
und rückſichtsloſer Entſchiedenheit vertreten wird Die Erfolge
des Agrarierthums ſind wahrhaftig nicht durch Lelſetreteres er

III

zielt worden Will man die Agrarier und ihre das Gemeinwohl
gefährdenden Beſtrebungen bekämpfen ſo muß man mit der
aleichen Enktſchiedenheit ohne ängſtliche Rückſichten vorgehen
Leiſetreterei iſt im politiſchen Leben immer vom Uebel am aller
wenigſten aber den Lebensmittelverlheurern gegenüber am Platze

Tabakzoll und Tabakſteuer
Der Tab ak muß mehr bluten An das Bismarck ſche Wort

wird man erinnert durch folgendes vertrauliche Schreiben des
Deutſchen Tabakvereins das vom Syndikus in Frankfurt a M
an die Jntereſſenten verbreitet wurde Es heißt darin

Jn vertraulicher Weiſe theile ich Jbnen ergebenſt mit daß
in einer jüngſt hierſelbſt ſtattgehabten Landesverfammlung der
Nationalliberalen Partei des Großherzogthums Heſſen Herr

Reichstags Abgeordneter v Heyl Worms es als eine Pſticht
der nationalliberalen Fraktion des Reichstages bezeichnet hat
eine Erhöhung des Tabakzolls herbefzuführen um den
deutſchen Tabakbau vor dem Untergang zu ſchützen

Wenn auch ziemlich zuverläſſig feſtſteht daß die Reichs
regierung ſich auf eine Erhöhung des Tabakzolls ohne
gleichzeitige Erhöhung der Steuer nicht einlaſſen
wird ſo werden wir uns doch fortgeſetzt auf die Abwehr eines
parlamentariſchen Vorſtoßes vorbereitet Halten müſſen

regen Jn dieſem Theile unſeres Vaterlandes hat die vornehmſte
Partei des Freihandels keine Gelegenheit vorübergehen laſſen
um den Agrariern gegenüber die ihre Wahlkreiſe in der Tabak
bauenden Rheinpfalz bedrohen eine klägliche Schwäche zu zeigen
Schon der Abg Baſſermann hatte einen in dieſer Richtung ſich
bewegenden Vortrag vertraulich angekündigt Das offizielle
Organ der nationalliberalen Partei die Nat lib Korreſp
beſtritt dies zwar ließ aber durchblicken daß bei der Berathung
des neuen Zolltarifs im Reichstage allerdings wohl auch die
Frage der Reviſion des Tabakzolles nicht umgangen
werden würde Die Jnitiative zu einer Erhöhung des
Tabakzolles ſcheint nach der obigen Meldung in der
That von der nationalliberalen Partei außszugehen
Auch dieſer Antrag iſt geſtellt um die pfälziſchen Wahlkreiſe
gegen den Anſturm der Agrarier zu ſichern Die Regierung hat
ſich übrigens noch bis vor kurzem überhaupt jeder Aenderung
der bisherigen Zollſätze mit Rückſicht auf den hiervon be
fürchteten Rückgang der Zolleinnahmen ablehnend verhalten
Sollte ſie jedoch was natürlich nicht ausgeſchloſſen in der
Zwiſchenzeit ihre Auffaſſung geändert haben ſo wäre allerdings
unſere blühende Tabakinduſtrie nach verhältnißmäßig kurzer
Schonzeit wieder der ſchwerſten Beunruhigung peisgegeben
Hoffentlich gelingt es aber noch durch energiſche Proteſt
kundgebungen die drohende Gefahr abzuwenden e

f Politiſches
Ueber die Stellung Miquel s zur Kanalvorlage

wird von allen offiziöſen Seiten redlich verſucht die dichten
Nebel unentwirrbarer Räthſelmeldungen zu zerſtreuen Man
wird nicht klarer als nach des Finanzminiſters längerer Rede
im Abgeordnetenhaus einem Meiſterwerk der die Anſicht des
Redners verhüllenden Dialektik Damals hatte Graf Kanitz die
Lacher auf ſeiner Seite als er erwiderte Herr v Miquel habe
über aber weder für noch gegen den Kanal geſprochen Jetzt
tritt die Nordd Allg Ztg jenem Senator entgegen der die
Begeiſterung des Finanzminiſters für ſehr platoniſch hielt mit
der überraſchenden Mittheilung daß der miniſterielle Freund
der Agrarier ſchon ſeit langem ein Förderer und
Befürworter des großartigen Projekts ſei Kein
Menſch glaubt daran auch die Agrarier nicht ſie halten es aber
doch für angebracht einmal wieder dem lieben braven Miquel
in ſeiner wirkungsvollen unterirdiſchen Arbeit gegen das geplante
Kulturwerk das Rückgrat zu ſtärken Herr v Zedlitz warnt
nämlich neuerdings die Regierung vor der Kangalvorlage Jn
erſter Linie warnt er die Regierung überhaupt die Kanalvorlage
an das Abgeordnetenhaus zu bringen weil dies die ganze
Situation für die Schutzzöllnerei im Landtag und Reichstag ver
derben könne Wenn aber die Regierung dieſen Rath nicht be
folgen wolle ſo ſolle ſie jedenfalls im voraus volle Sicherheit
ſchaffen daß die Kanalfrage als rein wirthſchaftliche von allen
Seiten behandelt wird Jm übrigen wird ja die kommende
Landtagsſeſſion Herrn Miquel Gelegenheit geben zu zeigen wie
weit es mit ſeiner Kanalfreundlichkeit her iſt Vorläufig hat
man alle Urſache recht mißtrauiſch zu ſein Das geht zur
Genüge auch daraus hervor daß zur ſelben Zeit ein wirklich
warmer Kämpe für den Kanalbau aus dem Staatsdienſt
ſcheidet Der bisherige Chef des Eifenbahndepartements im
preußiſchen Kriegsminiſterium Generalmajor Budde der in
den Kanaldebatten des Abgeordnetenhauſes ſo bemerkenswerth in
den Vordergrund trat daß man vielfach in ihm den künftigen
preußiſchen Eiſenbahn miniſter ſah iſt wie der Hamb
Korreſp mittheilt aus ſeinem Amte ausgeſchledey um die
Leltung eines großen Privatetabliſſements der Waffenbranche
Aktiengeſellſchaft Vereinigte Pulverwerke Rottweil Hamburg

zu übernehmen Wie denkt ſich Herr v Zedlitz übrigens die
Sicherheit für die rein wirthſchaftliche Behandlung der Kanal
vorlage

Zur Charakteriſtik eines Antiſemftenhäuvpelingsbringen die Dresd N Nachr einen neiten e
florenz führt ein Baumeiſter Hartwig die teutſch ariſchen
Mannen zu antiſemitiſchem heiligen Kampfe Der Herr iſt auch
zweiter Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung Doch
ſeine Kollegen halten ihn nicht für würdig ein ſiädtiſches Ehren
amt zu bekleiden Jm Namen von zweiundzwanzig Stadt
verordneten iſt in der jüngſten Stadtverordnetenſitzung eine Er
klärung gegen Hartwig verleſen worden welche ſich auf rechts
kräftige Urtheile in der Klage des Privatmannes Bargoun gegen
Harxtwig bezüglich des Verkaufs einer Parzelle ſtützt Wörllich
heißt es in der Erklärung der zweiundzwanzig Stadt
verordueten

Jnsbeſondere ſtellt das Urthell des königl Schöſſengerichts
feſt daß Hariwig ſein verpfündetes Maunneswort nicht ein

Das Vorgehen der Wormſer Heylsarmee kann kein Staunen er



ö ſich über eine moraliſche VerpflichtungWe 213 Ffeiger Menſch gebunden war aus
Jetuniären Rückſichten hinweggeſetzt habe 3 daß vom ſittlichen

Standpunkte aus ſein Verhalten einer unlauteren und unterUuſtanden ſtrafbaren gleichſtehe 4 daß Bargou
ſachlich degründete Bedenken gehabt habe ob Hartwig durch
feinen Charakter Gewähr daſür gäbe daß er ſich bei ſeiner
Thätigkeit im Stadtverordneten Kollegium nicht durch un
lantere egoiſtiſche Gründe leiten laſſe Das Urtheil des
königl Schöffengerichts iſt vom königl Landgericht beſtätigt
worden Zudem ſagt das königl Landgericht daß Bargon mit
Recht von Hartwig Thatſachen behauptet habe die geeiguet
waren Hartwig verächtlich zu machen und in der öffentlichen
Meinung herabzuwürdigen Jnfolgedeſſen erklären die unter
zeichneten Stadtverordneten daß ſie den Vicevorſteher Bau
meiſter Hartwig I eines öffentlichen Ebrenamtes nicht
mehr für würdig halten Sie fordern ihn auf die
Folgerungen aus dieſer Erklärung zu ziehen

Krrde hörte dieſe Erklärung ruhig mit an gab zu daß das
ürtheil ihn ſchwer belaſte aber er fühle in dieſer Minute keinen
Pulsſchlag mehr als ſonſt Auf Vorſchlag des Stadtverordneten
vorſtehers wurde die Erklärung der 22 Stadtverordneten an den

Ausſchuß verwieſen beabſichtigt 5
Der Reichstagsabgeordnete v Siemens bea tigt dem

nächſt aus der Direktion der Deutſchen Bank auszuſcheiden
und in den Auſſichtsrath derſelben übertreten Nach der Nat
Ztg will Abg v Siemens ſich vollſtändig der Wirkſamkeit im
öffentlichen politiſchen Leben nach dem VBerl Tagebl vor allem
dem Handelsvertragsverein widmen Das letztgenannte Blatt
bringt auch wiederum die alten Gerüchte über eine Miniſter
kandidatur des Abg v Siemens in Zuſammenhang mit der
Veränderung ſeiner Stellung in der Deutſchen Bank So un
möglich halten wir dieſe Kandidatur nicht Herr v Siemens iſt
ein tüchtiger Finanzmann und gilt in gewiſſen Kreiſen ſeit langemW e einſtiger Nachfolger des Herrn v Miquel im Finanz
reſſort

Volkawirthſchaftliches

Nach einer Mittheilung im Organ des Bundes der Land
wirthe ſollen die Heringe demnächſt auch ohne Zoll theurer
werden Es heißt da

Die Hochſecfiſcherei auf Hexinge iſt in den Fiſchgründen der
Nordſee in der letzten Zeit faſt ganz ergebnißlos verlanfen
und da jetzt durchweg alle Hochſecfiſcher ihre Fangzeit beendet
haben ſo hat die Saiſon ſchlecht abgeſchnitten Welche
geringen Ergebniſſe die letzte Fangfahrt geliefert hat mag
daraus hervorgehen daß die letzten jetzt aus See gekommenen
beiden Glückſtädter Heringslogger Stör und Wal nach
einer Abeſenheit von 39 reſp 38 Tagen mit 2 bezw 8 Tonnen
Heringen ankamen was alles an ſchlechten Fangfahrten bisher
dageweſeng weit übertrifft

Heringszoll Kartoffelzoll Fleiſchverthenerung maßlofe Steigernung
der Getreidepreiſe und im ſelben Athemzug den Mittelſtand
relten das iſt das Charakteriſtikum unſerer Agrarier

Von den für 1901 in Anſchlag gebrachten Zöllen und
Verbrauchsſtenern entfallen auf den Kopf der Bevölkerung
bei den Zöllen 15 M Tabakſleuer 23 Zuckerſtener 13
a 94 Maiſchbottichſteuer 35 M und Brauſteuer

Das Kaiſerliche Geſundheilsamt meldet den Ansbruch der
Mannl und Klauenſeuche unter Schweineüberſtänden vom
Schlachtvichhofe zu Magdeburg am 30 Nov 1900

Schule und Kirche
Der Wiſſenſchaftliche Centralverein hielt am 30 November

in Berlin ſeine ordentliche Mitglieder General Verſammlung
die erſte nach dem neuen Statul unter Vorſitz des Abg
H Rickert ab Der vom Generalſekretär Dr Max Hirſch
exſtattete Thätigkeitsbericht ergab einen weiteren ſehr erheblichen
Auſſchwung des Vereins und namentlich der von demſelben be
gründeten und verwalteten Volkshochſchule Humboldt
Akademie An letzterer wurden in dem Stnudienjahr 1899/1900
in 6 Lehrſtätten 228 Vortragscyklen von 6885 eingeſchriebenen
Hörern beſucht während die Frequenz im gegenwärtigen
Quartale dem erſten des neuen Stndienjahres in Berlin rund
3200 in der neun eröffneten Zweigſtätte Charlottenburg über
500 Hörer beträgt zuſammen 4300 Hörer gegen 3205 im Herbſt
quartal 1899 Auch die Zweigſtätte Potsdam entwickelt ſich
erfreulich

Parlamentariſches

Schon als ſofort nach dem Tode des Großherzogs Peter der
oldenburger Landtag berufen wurde um die einſtweilige
Weiterzahlung der zur Suſtentation des großherzoglichen Hauſes
beſtimmten 255,000 M jährlich zu bewilligen verlautete daß
eine Forderung auf Erhöhung der Civilliſte in ſicherer
Ausſicht ſtehe Dieſe iſt nunmehr eingegangen Die geforderte
Summe beträgt 455,000 bedeutet alſo eine Erhöhung um
200,000 gleich 56 Pf auf den Kopf der Bevölkerung Groß
herzog Peter hat keine Erhöhung verlangen wollen Auch unter
ihm ſtiegen die Hofhaltungskoſten und zwar von 706,000 M
jährlich zu Anfang der fünfziger Jahre auf 1,150,000 M in den
neunziger Jahren Die Hofhallungskoſten wären noch erheblich
mehr geſtiegen wenn der verſtorbene Großherzog nicht auf Spar
ſamkeit gehalten und mancherlei Vereinfachungen durchgeführt hätte
Uebrigens hat der oldenburgiſche Hof ſtets nur ganz geringfügige
Apanagen zu zahlen gehabt Der jetzige Großherzog hat nur
einen unvermählten Bruder eine Tochter und einen ganz kleinen
Sohn Sein eigener geſonderter Haushalt wird jetzt aufgelöſt
wodurch ſich die Verhältniſſe auch wieder vereinfachen Trotz
dem werden die Hofhaltungskoſten fortan auf 1,057,000 M ge
ſchätzt Demgegenüber erſcheint die bisherige Civilliſte von
255,000 M in der That nicht groß Auch unter dem verſtor
benen Großherzog ſind die geſammten Einkünfte aus dem Hanus
vermögen und aus dem Privatvermögen 418,000 wovon
300,000 M dem Hausfideikommißfonds entſtammen zur Deckung
der Hoſhaltungskoſten herangezogen und ſelbſt der Kapital
beſtand iſt angegriffen worden Die Regierung verlangt zur
Deckung der erhöhten Koſten keine neuen Stenern ſondern will
i Geld aus den Eiſenbahnüberſchüſſen genommen
wiſſen

Verwaltung und Rechtspflege

Daß ſich ein Erlaß des Regierungspräſidenten
in die rein privat geſchäftliche Vereinbarung zwiſchen Käufer
und Verkänfer hineinmiſcht iſt das Neueſte auf dem Gebiete
polizeilicher Bevormundung Der Arnsberger Regierungs
präſident hat nämlich folgende höchſt ſonderbare Verfügung an

en und Oberbürgermeiſtereien ſeines Bezirkes
erlaſſen

Bei der Reviſion der Krankenkaſſen hat ſich ergebendaß die Apotheker vielſach einen unzureichenden da a ti
auf die Kaſſenmitgliedern verabreichten Apothekerwaaren und
Medikamente gewähren Mit Rückſicht auf die erheblichen
Gewinne welche die Apotheker aus dem Maſſenverbrauch der
geh erzielen halte ich die Gewährung eines Rabattes
von mindeſtens 10 bis 15 Prozent für angemeſſen Jch erluche, in Jbhrer Elgenſchaft als n behörde der

rSukentaffe darauf hinzuwirken daß abatt in dieſer

eine neue Unterführung ſich befindet

öhe bewilllgt wird Sollten einzelne Apolheker denſelbenderhegern erſuche ich um Anzeige

Der Schluß dieſes Erlaſſes wirkt ein wenig komiſch Soll von
jetzt ab der Polizeier zum Schutze des Käufers in den Laden ge
rufen werden ſobald der Geſchäftsmann dem Kunden nicht ge
nügend Rabatt gewährt Der Rabatt wird im Geſchäftsverkehr
bekanntlich gewährt Es zeugt nicht von tiefgründiger Kenntniß
der Handelsgebräuche wenn man im Belieben des Geſchäfts
mannes ſtehenden Gebrauch mit Pollzeigewalt erzwingen will

Die Kursrückgänge bel den Sparkafſen ſind in der
am 24 November in Berlin ſtattgehabten Generalverſammlung
des denlſchen Sparkaſſenverbandes Gegenſtand der Verhandlung
geweſen Der Miniſter des Jnnern hatte durch Reſkript
vom 17 März 1900 enlſchieden daß die Kursverluſte beim
Jahresabſchluß in erſter Linie aus den Ueberſchüſſen gedeckt
werden ſollen und der Reſervefonds nur ſoweit die mere
nicht ansreichen dazu in Anſpruch genommen werden darf Die
Generalverſammlung nahm Reſolutionen an welche die Deckung
der Verluſte in erſter Linie auf den Reſervefonds verweiſen
Die Zinſenüberſchüſſe ſollen dazu nur ſo weit in Anſpruch ge
nommen werden als es erforderlich iſt um den vorſchrifts
mäßigen Mindeſibetrag des Reſervefonds von 5 Proz
ungekürzt zu erhalten Den her die ihre Jahresabſchlüſſe
nicht nach dieſen Grundſätzen auſſtellen dürfen wurde empfohlen
aus den Kursgewinnen oder Ueberſchüſſen einen beſonderen Kurs
reſervefonds zu bilden deſſen Beſtände zur Ansgleichung ent
ſtehender Kursverluſte beſtimmt ſind

Arbeiterbewegnng
Die Zahl der Streiks hat ſich der internationalen

Streikſtatiſtik zufolge im Monat Oktober im Ver
gleich zum Vormonat gehoben in Dentſchland Oeſterreich
Ungarn der Schweiz und England verzeichnet die Berliner
Halbmonatsſchrift Der Arbeitsmarkt 86 Streikfälle gegen 74
im September Jn Belgien ſtreikten die Antwerpener Diamant
arbeiter die den Achtſtundentag fordern Die Zahl der
Streikenden beträgt 2500 Der Glasarbeiterſtreik in Charlerof
an dem 6000 Arbeiter betheiligt ſind dauert nun ſchon den
vierten Mongt an Jn Frankreich werden die Bergarbeiter im
Becken von Pas de Calais ausſtändig Ende Oktober ſtreikten
8800 Mann Jn England ſtreiken ungefähr 2000 Leichterſchiffer
auf der Themſe Die Leichterſchiffer deren es auf der Themſe
ungefähr 7000 giebt ſind eine ſtreng organiſirte Körperſchaft
und üben einen gefährlichen Bernf aus Der Streit dreht ſich
um die Bezahlung von Ueberzeitarbeit Aus Montreal in
Kanada wird ein größerer Maurerſtreik gemeldet 3000 an dem
Bau von Baumwollfabriken beſchäftigte Maurer und ihnen
folgend 2500 Weber legten die Arbeit nieder

Ansland
Die Wirren in China

Die Nachrichten aus Oſtaſien und über alles was damit zu
ſammenhängt ſind heute außerordentlich ſpärlich Am inker
eſſanteſten unter ihnen iſt ein Leitartikel der Petersburger

Now oſti der ſich beſonders mit den letzten Ching Dedatten
im Deutſchen Reichstage beſchäftigt und ſich ſehr warm und
anerkennend über Kaiſer Wilhelm und den Reichskanzler
Grafen Bülow ſowie über die deutſche Chinapolitik aus
ſpricht welche ihrem urſprünglichen Programm und den darin quf
geſtellten Aufgaben treu geblieben fef die Intereſſen der ver
bündeten Mächte in Ching gefördert und in Europa den Frieden
geſichert habe Ueber den gegenwärtigen Stand der Ver
handlungen zwiſchen den Mächten verlaulet nicht das Mindeſte
Wenn man in Petersburg die deutſche Chinapolitik wirklich ſo
beurtheilt wie die Nowoſti glauben machen wollen dann
ſollte man meinen hätte Rußland doch abſolut keine Ver
anlaſſung zu den wiederholten Verſuchen ſeine Chinapolitik von

der Deutſchlands zu iſoliren um fo weniger als die Chineſen
die ruſſiſche Milde durchaus nicht zu würdigen verſtehen Ein
ruſſiſcher Generalſtabsbericht vom Sonnabend beſagt nämlich in
der öſtlichen Mandſchurei haben die Chineſen wiederholt
ruſſiſche Poſten angegriffen U g wurde ein ruſſiſches
Kommando von 10 Koſaken während einer Raſt von Boxern
angegriffen alle zehn wurden getödtet

Das aggreſſive Vorgehen welches die Langzöpfe in der Mand
ſchurei nach wie vor belieben tragen ſie auch am Yangtſe zur
Schanu Wie aus guter Quelle verlautet werden dort die Ver
theidigungswerke mit erneuter Lebhaftigkeitverſtärkt Aus dem Shanghaier Arſenal ſollen zwanzig zwei
hundertpfündige Schießbaumwollminen nach den Kiangjinforts
verſchifft worden ſein

fällige Anleihezahlung ſind bis jetzt 1Auf die am 31 d
Millionen Taels eingegangen der Reſt von elwa 500,000 Taeis
dürfte am 6 d gezahlr werden

d Präſident Krüger
hat die Reiſe nach Berlin aufgegeben
darüber folgendes offiziöſe Telegramm vor

Köln 2 Dez Nachdem Präſident Hrüger heute durch
den aus Luxemburg hier eingetroffenen kaiſerlichen Geſandten
v Tſchirſchky und Bögendorff davon in Kenntniß
geſetzt worden iſt daß Se Majeſtät der Kaiſer zu ſeinem
Bedauern nach ſeinen bereits getroffenen Dispoſitionen jetzt
nicht in der Lage ſei ihn zu empfangen hat er
befchloſſen von dem Beſuch in Berlin Abſtand zu
nehmen und ſich zunächſt von hier nach Holland zu
begeben

Krüger der am Sonnabend abend um II Uhr in Köln ein
traf nachdem ihm auf der Reiſe von Paris auf allen größeren
Stationen begeiſterte Ovationen dargebracht worden waren iſt
dort amtlich nicht empfangen worden Wie aus Köln
verlautet hätte ein amtlicher Empfang dort deshalb nicht ſtatt
gefunden weil es unterlaſſen worden tſt die bei Beſuchen
fremder Staatsoberhänpter nothwendige vorherige Ver
ſtändigung mit dem kaiſerlichen Hofe herbeizuführen
Dem Präſidenten Krüger wurde jedoch von ſeiten der Be
völkerung eine ſehr herzliche Begrüßung zu theil Die Stadt
hatte geflaggt und Deputationen bewillkommneten ihn

Leider iſt es bei der Ankunft Krüger s auf dem Bahnhofe
in Köln auch zu einem Unglücksfalle gekommen Zur
Zeit der bevorſtehenden Ankunft ſammelte ſich auf dem Bahn
ſteige des Hauptbahnhofes ein ſehr zahlreiches Publikum an ſo
daß nur mit äußerſter Anſtren gung Ordnung aufrecht erhalten
werden konnte Die Menge wuchs durch Eintreffen um dieſelbe
Zeit fälliger Züge deren Jnſaſſen zum größten Theil auf dem
Bahnſteig verblieben enorm an zumal der Nord Expreßzug den
Krüger benutzte mit mehr als halbſtündiger Verſpätung eintraf
Der Waggon in welchem Präſident Krüger ſuhr konnte wider
Erwarten nicht wie von der Bahnhofs Jnſpektion beabſichtigt
bis zu dem nach dem Erdgeſchoß führenden Durchgang ein
fahren hielt vielmehr an der Stelle wo ein mit einem Bauzaun
umſriedigter im Ban befindlicher 2 m 40 em tiefer Schacht für

Die Menge drängte nun
nach dem Wagen des Präſidenten hin es wurde ein Theil des
dort ſtehenden Publikums mit ungufhaltſamer Gewalt gegen den
Bretterzaun welcher dem Drucke nicht ſtandhielt ge
drängt und es fielen hierdurch eiwa 10 Perſonen in
den Schaſcht Kauſmann Dückers aus Lindenthal erlitt dabei
einen Bruch am Knöchek und Commis Dahmen aus Köln einen
Rippenbruch die übrigen Perfonen bedurſten keines ärztlichen
Veiſtandes räſident Krüger beſtieg mit ſeiner Begleitung

Es llegt uns

Bahnhofsvorplatze bereilſtehenden Wagen
dem Domhotel wo er übernachtete

Wie ein Berichterſtatter meldet befand ſich unter den Tauſenden
von Perſonen die ſich am Sonnabend auf dem Bahnhofe ein
efunden hatten auch der Oberhofmarſchall der KaiſerinSee v Mirbach incognito ferner der Polizeipräſident der
tadt Köln v Wegmanu und angeblich auch der Ober

präſident der Rheinprovinz Exc Naſſe An der geſtrigen
Defilircour vor Krüger betheiligten ſich auch vieleOff orn der Kölner und der benachbarten Dentzer Garniſon
in Uniform

und begab ſich nach

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Eine Depeſche von Lord Kitchener aus Bloemfontein vom

30 Nov meldet General Knox griff Dewet s Nachhnt bei
Beyersberg auf dem Wege von Dewetsdorp nach Smithſield an
Das Gefecht währte 2 Stunden Der Feind der migangen

Den letzten Meldungen zufolge bekam General Knox mit den
Truppen Dewet s Fühlung in der Nähe von Tafelberg zwölf
Meilen nördlich von Bethulie
28 Nov mit dem Kommando Hertzog s
in der Nähe von Woolvekraal

und Erasmus ins Gefecht Der
in Rietfontein nordöſtlich von Rhenoſterkop

Oberſtleutnant Lloyd wurde ſchwer verwundet außerdem wurden

getödtet

lichen Jnhalt zu verſtehen
der ſich mit dem Gefechte bei Beyersberg beſchäftigte enthält
die Bemerkung daß die Buren ſich in füdlicher und ſüdöſtlicher
ihn zurückzogen
iſt thatſächlich der wichtigſte
Dewet zieht mit ſeinem Corps von Norden nach Süden

hervorzurufen Hinter Dewet zieht der britiſche General Knox

hindern

bemüht hat ſeinen gewandten Gegner feſtzuhalten
verlautet übrigens daß ein
General Knox und
Gange ſei Authentiſches darüber iſt noch nicht bekannt

Nordgrenze der Kapkolonie entfernt

des Generals Paget mit den Burenkommandos unter Viljoen

lage für die Engländer geendet

abreiſen

Nußlaud

triebene Ruſſifizirung Finlands ſtößt fortgeſetzt anf heſtigen
Widerſtand So weigern ſich die finniſchen Beamten durchweg
der Aufforderung zum Eintritt in dos Staatsſekretariat behufs
Erlernung der ruſſiſchen Sprache Folge zu leiſten Daraufhin
hat ſich der Staatsſekretär Miniſter von Plehwe an den General
gouverneur von Finland mit dem Erſuchen gewendet durch den
Vicepräſidenten des Senats fünf jüngere Beamte vorzuſchlagen
die zu jenem Zwecke zwangsweiſe nach Petersburg verſetzt
würden falls ſich auch fernerhin niemand freiwillig dazu mer
Ferner wird Plehwe eine kaiſerliche Entſchließung nächfſuchen
daß einige ruſſiſche Beamte die finniſche
Sprache erlernen um im finniſchen
Gonvernements Verwaltungen angeſtellt zu werden und mit
der Zeit die ruſſiſche Sprache als Geſchäftsſprache durchzuführen
Nach finländiſchem Geſetz iſt es Ruſſen nicht verboten in der
finländiſchen Verwaltung zu dienen doch wurde bisher noch
wenig Gebrauch davon gemacht

Arnerika

Senat wie in den

Nach dem in der Sonntagsausgabe von uns bereits mik
getheilten Schiedsgerichtsurtheil des Schweizer Bundesraths in
dem franzöſiſch braſilianiſchen Grenzſtreit iſt Frank
reich völlig unterlegen Von 400,000 Quadratkilometern die
Frankreich beanſprucht hatte
kilometer nördlich von der Bergkeite des Tumuec Humac

Mr Hay der Staatsſekretär der Vereinigten Staaten
von Nordamerika und der in Waſhington agccreditirte Geſandte

Nicaraguaga haben am Sonnabend den Vertrag untervon
zeichnet durch den Nicaragua den Vereinigten Staaten die für
den Bau des Nicaragna Kanals erſorderlichen Rechte
und Privilegien innerhalb der Grenzen von Nicaragua bewilligt

wie es heißt im Betrage von fünf Millionen Dollars
erhalten ſoll

Die Schuld der Vereinigten Staaten hat im ver
gangenen Monat um 3,227,445 Dollars abgenommen Der
Kaſſenbeſtand beträgt 1,114,451,967 Dollars Das Gold im
Staatsſchatze beträgt 474,108,366 Dollars um 76 Millionen
Dollars mehr als am Schluß des Jahres 1899 Es iſt dies nicht
alles Eigenthum der Regierung ſondern es bildet auch die Re
ſerve für die umlaufenden Goldeertifikate Das für letztere im
Staatsſchatze befindliche Gold belief ſich am Mittwoch auf
230,755,309 Dollars Der Reſt von 243,853,057 Dollars gehört
dem Schatze als Theil des Reſerveſtocks
auf 150 Millionen feſtgeſetzt iſt

Kleine Notizen
Die Kaiſerin Wittwe von Rußland iſt am Sonukag

von Kopenhagen wo ſie krank darniedergelegen hatte nach Livadiag
zum Zaren gereiſt

Jn St Etienne beſchloſſen die Arbelter verſchiedener Ge
werke den Generalſtreik um die Ausſtändigen der dortigen
Straßenbahn zu unterſtützen

Jn der italieniſchen Deputirtenkammer brachte Miniſter
präſident Saragcco am Sonnabend eine Vorlage über die
Koſten für die Expedition nach China ein und beantragte Ueber

Das Hausweiſung der Vorlage an die Budgetkommiſſion
ſtimmte dem Antrage zu

Provinzialnachrichten
n Letzlingen I Dez Bei der Kaiſerjagd in der Letz
nger245 Stück Damwild zur Strecke gebracht

18 Hirſche der Kronprinz 5 Hirſche Das zweite Jagen wurde
z d Oberförſterei Planken abgehalten Um 3 Uhr war dieſes

eendet

Kronprinz 6 erlegt hatte
fand um 4 Uhr ſtatt

Die Rückkehr nach dem
Bei der Abendtafel trug das

Wunſch des Kronprinzen einige wiederholt wurden Am
hentigen Tage fuhr der Kaiſer morgens 2410 Uhr zur Sau

jagd nach dem Stammſol T vErlegt wurden im ganzen 256 Squen Der Kaiſer brachte zu
Abſchuß 21 grobe Sauen und 14 Ueberlänfer der Kronprinz

nachdem freier Durchgang wieder geſchaffen war die auf dem
Nach der Jagd wurde im kaiſerlichen Zelt das Frühſtück eingeehe Darauf folgte eine Hirſchijagd im Futterſol vel

Das in der obigen Depeſche außerdem noch erwähnte Gefecht

und Erasmus hat augenſcheinlich mit einer ſchweren Niedere

Feldmarſchall Roberts wird am 11 d M nach Enropa

wurde zog ſich in ſüdlicher und ſüdöſtlicher Richtung zurück

General Seltle gerielh am
in ein Gefecht bei Kloof

Nachdem Settle die Buren ge
ſchlagen hatte beſetzte er Luckhoff General Paget gerietih am
28 und 29 Nov mit den vereinigten Kommandos unter Viljoen

eind wurde auf ſeine Stellung
zurückgeſchlagen

auf britiſcher Seite 5 Offiziere und 50 Mann verwundet 5 Mann

Man muß dieſe Depeſche ſehr ſorgfältig leſen um ihren eigent
Der erſte Theil des Telegramms

Dieſer nebenſächlich behandelte Umſtand
Die Situation iſt nämlich ſo

nämlich der Kapkolonie um dort eine Erhebung der Holländer

er um ihn zu ſtellen und ſeinen Einfall in die Kapkolonie zu
Trotz verſchiedener Gefechte iſt das dem engliſchen

General jedoch noch nicht gelungen und die obige Bemerkung
daß Dewet nach Süden alſo in ſeiner richtigen Marſchrichtung
ſich zurückzieht beweiſt daß Knox ſich auch diesmal vergeblich

Neuerdings
großes Gefecht zwiſchen

Dewet in der Nähe von Tr im
vuxville liegt übrigens nur noch ca 6 deutſche Meilen von der

Die von der ruſſiſchen Regierung mit ſo großer Härte be

und die ſchwediſche

erhält es nur 8000 Quadrate

Der Vertrag enthält die Beſtimmung daß Nicaragna als Ent
ſchädigung eine Anzahl Obligationen der Kanalbangeſellſchaft

deſſen Mindeſtbetrag

Haid e wurden am geſtrigen Tage beim erſten Treiben
Der Kaiſer erlegte

Es ergab 177 Hirſche von denen der Kaiſer 13 der
agdſchloſſe
rompeter

corps der 16 Ulanen eine Reihe Muſikſtücke vor von denen auf

Die Jagd dauerte bis 12 Uhr
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Jn zen wurden 300 Hirſche geſchoſſen der
2 Scharſter der en 18 Die Rückkeh6 c au

gifer erlegle er Kalfers erfolgle in 4Uhr Darauf wurde Tafel im Schloſſe
gehalten Um 7 Uhr fuhr der Kaiſer in vierſpänniger Hof
equipage nach dem Bahnhofe Jävenltz zur Rückkehr nach der

ildparkſtation wo der Zug gegen 11 Uhr ankommen wird

Wittenberg 2 Dez Erhängt Auf einem Fichtenplan
dei Enhſch wurde an einem Baume bhängend eine uünbekanyte
männliche Leiche geſunden Jn den Taſchen wurde eine
goldene Uhr mit Keite und ein Portemonnaie mit 70 Pfennig
Jnhalt vorgefunden

Stendal 2 Dez Eiſenbahnunglück Bei der Halte
ſtelle Neugarten zwiſchen den Statlionen Wuſtermark und
Gr Behnitz ſpraugen vorgeſtern früh zwiſchen 5 und 6 Uhr von
dem aus Berlin fälligen Eilgüterzuge 5814 an der Weiche die
beiden letzten Wagen aus die Unterſuchung wird ergeben aus
welcher Urſache dies geſchah Es wurde hierbei ein 50 jähriger
Bremſer getödket die Körpertheile fand man zwiſchen den
entgleiſten Wagen Die Gleiſe waren infolge des Zwiſchenfalles
längere Zeit geſperrt

k Roſka 2 Dez Diebſtahl Geſtern abend 7 Uhr
wurde ein fxecher Diebſtahl im Koch ſchen Schnhgeſchäft
ausgeführt Der Dieb hatte die an der Thür befindliche Klingel
feſtgehalten und war dann in den Laden eingedrungen wo er
die Ladenkaſſe im Betrage von 60 70 M entwendete Bis jetzt
fehlt jeder Anhaltspunkt über den Dieb doch wahrſcheinlich iſt
es dieſelbe Perſon die in letzter Zeit hier verſchiedene Einbrüche
ausführte

i Kloſtermansfeid 2 Dez Schulſchluß Seit
geſtern ſind die hieſigen Schulen wegen Maſſenerkrankungen an
Diphtheritis geſchloſſen worden

i Oberröblingen 2 Dez Eiſenbahnunfall Beim
Rangiren eines Zuges wurde geſtern abend dem 21jährigen Bahn
arbeſter Albert Lützkendorf aus Stedten der linke Vorder
arm abgefahren L wurde der Halleſchen Klinik zugeführt

j Roitzſch 2 Dez Seinen Verletzungen erlegen
Der in der hieſigen Zuckerfabrik verunglückte Arbeiter Wilhelm
Klepzig von hier der ſchwere Verbrennungen am ganzen

rer erlitt iſt in der Klinik zu Halle ſeinen Verletzungen
erlegen

1 Merſeburg 2 Dez Zur Gründung eines Bürger
lichen Brauhauſes in unſerer Stadt die von der Saale
Zeitung ſchon mehrfach erwähnt wurde wird uns noch mit
getheilt daß nicht eine Jahresproduktion von 30,000 hbl ſondern
eine folche von 20,000 hl projektirt iſt

Merſeburg 2 Dez Paletotmarder Zwangs
verſteigerung Ein am Freitag nachmittag aus Schkenditz
hier zugereiſter Arbeiter Joſef Zabel miethete ſich im Hauſe
Schreiberſtraße 3 ein und hinterließ dort als er weKging um
ſich Arbeit zu ſuchen einen faſt neuen Ueberzieher a Z am
Abend in ſeine Schlafſtelle nicht zurückkehrte ſchöpfte man wegen
des Ueberziehers Verdacht und meldete dies der Polizei Dieſer
gelang es Z feſtzunehmen und durch Anprobiren zu konſtatiren
daß das fragliche Kleidungsſtück dem Z nicht gehören kann
Ueber den Erwerb des Ueberziehers befragt machte Z zunächſt
unglanbhafte Angaben geſtand aber ſpäter ihn geſtohlen zu
haben Jnfolgedeſſen wurde der Dieb dem hieſigen Amtsgericht
zur weiteren Verfolgung übergeben Der in den Händen der
Polizei befindliche Ueberzieher iſt von braunſchwarzem Stoffe
mit ſchwarzem Sammetkragen und graugelblichem Futter ver
ſehen Jm Zwoangsverſteigerungstermin wurde das Höchſt
gebot auf das Hotel zur Sonne hier von der Frau Wittwe
Eliſe Weber in Meiningen mit 69,000 M abgegeben Der Zu
ſchlag iſt nach dem M noch nicht ertheilt

f Naumburg 2 Dez Eine beachtenswerthe Kropftauben Ausſtellung hat der Thüringer Kröpferzüchter
Klub hier vom 1 bis 3 Dezember im Schützenhauſe veranſtaltet
die von nah und fern mit den beſten Exemplaren dieſer Spezies
Tauben beſchickt worden iſt Es ſind Tauben im Werthe bis
zu 220 Mark vertreten Die Prämlirungen unter den 300 aus
geſtellten Tauben wurden von den Herren H Seeling und Oskar
Springer aus Leipzig vollzogen Zuerkannt wurde die ſilberne
Medaille vom öſterreichiſch deutſchen Kröpfer Klub Karl Roth
ar ee die broncene Medaille dieſes Klubs J Karl Loh

rankſurt a M auf beſte Geſammtleiſtungen in Brünner Tauben
erhielt auch der vorſtehende Züchter einen Ehrenpreis Erſte
Preiſe fielen zu Max Teuſcher A Wolf Louis Mundt und
Herm Schulz ſämmtlich ans Weißenfels Carl Zaenker Gera
Herm Pechau Reichenbach i Schl Heinr Kreutzer Frankfurt a
F Alwert Putbus J Karl Loh Frankſurt a M Herm
Hoyer Earl Scholz Alfr Poley Karl Seiffarth und v Hinkeldey
ſämmtlich aus Naumburg Otto Prüfer Gera und Guſtav
Schmidt Wählitz Ehrenpreiſe erhielten Louis Mundt
Herm Schulz und Max Tenſcher ſämmtlich aus Weißenfels
G Schmidt Wählitz Koſpar Seiffarth A WolfWeißenfels
Osw Vöttcher Markranſtädt Dr Hunnins Weimar Hermann
Hoyer und Alfred Poley aus Naumburg Durch die Ausſtellung
hat ſich der Kröpferzüchterverband viele neue Freunde ge
wonnen

Naumburg 2 Dez Neneren Abmachungenh zufolge
ſoll die Linie Naumburg Querfurt über Goſeck geführt werden
Damit wird einer der ſchönſten Punkte des Saalthales dem
Touriſtenverkehr erſchloſſen Der Bahnhof ſoll unweit des
gräſlichen Schloſſes errichtet werden

V Freyburg 2 Dezember ſBubenſtreich Ballon
landung Ein Vubenſtreich wurde in der Nacht
zum 29 November auf der Straße Gleina Albersrodaver
übt Dort waren tags zuvor ſechs Wagen des Gleinger
Ritterguts mit Zuckerrüben beladen worden Als jedoch die
Knechte am Morgen die Pferde anſpannen wollten fanden ſie die
Deichſeln abgefägt Von den Thätern konnte bisher nichis er
mittelt werden Geſtern ren 4 Uhr landete bei Gleinag
ein Luftbaklon mit drei Gardeoffizieren der in Berlin zwiſchen
1 und 2 Uhr aufgeſtiegen war Die Fahrt war von herrlichſtem
Wetter begünſtigt

d Erfurt 2 Dez Beide Beine abgefahren Jnfolge ſtarken Nebels verunglückte der Bremſer Voigt aus
Windiſchholzhauſern geſtern dadurch daß ihm beide Beine ab
gefahren wurde Der Verunglückte wurde im Krankenhaufe auf
genommen auch ſind Hoffnungen vorhanden ihn am Leben zu
erhalten

Mühlhanſen 2 Dez Goldene Hochzeit Das
egingSpediteur A Walch ſche Ebepaar Kilianiſtraße hier b

in körperlicher und geiſtiger Friſche die goldene Hochzeit
Vom Eichsfelde 1 Dez Tödtlicher Unglücksfall

Der Hausdlener Schmidt im Hotel Engliſcher Hoſ zu Duder
ſtadt ſtürzte mit einem Bierfaſſe wodurch er ſchwere Verletzungen
an beiden Händen erlitt Jm Laufe der Nacht trat Wundſtarr
krampf ein woran der junge Mann ſtarb

Perſona Verliehen wurde den emeritirten Lehrern
Beyer zu Radefeld im Kreiſe Delitzſch Leſche zu Kloſſa im
Kreiſe Schweinitz und Schulze zu Meunſchau im Kreiſe Merſe
e d Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von

enzollern
Patente Aunmeldungen Copsſpindel für Färbereizwecke Johaunes

Kurt The nerkorn Chemnitz Wertſtüchalter für Kniehebelpreſſen zur Her
ſtellung des Prägedricks oder des farbigen Vruckes auf Pappe Karl Krauſe
Leipzig Zweinanndorfeiſtr 59 Zuſammenlegbarer Unterſatz für Feld
keſſel Richard Stephan DresdenN Leipzigerſtr 100 Vorrichtung zurgern von Förder Elementen Bechern Shavern Haken u dgl und ähn

heilen an Schakenketten Auguſtin slichen chöuvek Braunſchwei dwigſtraße 1a S Hackmaſchine Hermann Laaß Co burgNenſiadt Feidſtn gi Jagdzwecke T H Feuſtel Lengenfeld V
Centrirmaſchine Emil Wetzel Dresden Strieſen Markgraf Heinrichſtr 22
Roſt für Kollergänge Karl Köſrnig Quedlinburg g H Pedal Harmonium
mit zwel Mannalen Th Mama borg Leipzig Körverplatz Vorrichtung

ur Unterbrechung des elektriſchen Stromes beim Auziehen der Vremſe vonotor Fahrrädern Akt Geſ Fahrrad und i n lnenſarert kern
H W Schl aditz Dresden Zwickauerſtr 89 Verſahren zur Herſtellung
eines Tabatbretts aus Tahakabfällen Georg Richter Dresden Holbein
ſtraße 46 Stran Ottomar Erfurth Tenchern Feſiſtehende Zertheilungseinrichtung c Paul Sch m et ßlterane 4 se

wmWW2
Jeng 2 Dez Schäffer Denkmal Das Komitee für

die Errichtung eines Schäffer Denkmals in Jena iſt über
die Art der Ausführung des Kunſlwerkes ſchlüſſig geworden
Man verfügt bis jetzt über etwa 800 M Am 31 Dezember ſoll
die Sammlung geſchloſſen werden

Weimar 2 Dez Die Handwerkskam weg für das
Großherzogthum Weimar iſt umgebildet worden Zum Vor
ſitzenden iſt Maurermeiſter Freitag in Eiſenach gewählt

Kahla 2 Dez Ertrunken Die fünfjährige Tochter
der Wittwe Bergner in Kleinkroſſen kam dadurch um ihr
junges Leben daß ſie beim Paſſiren des Saaleſteges durch ihr
entgegenkommende Kinder zur Seite gedrängt wurde und in
die Saale ſtürzte Jn Zenulſcher Flur konnte die kleine
Leiche geborgen werden

Belzig 2 Dez Töilicher Sturz Jm Dorſe Märzſtürzte eine erſt vor kurzem in den Eheſtand getretene Frau
Wricke beim Strohbholen von der Scheune herad Sie wurde
ſchwer verletzt aufgefunden und ſtarb nach einigen Sſunden

Koburg 2 Dez Defizit Das hier abgehaltene7 thüringiſche Kreisturnfeſt hat einen Fehlbetrag 7 bei
nabe 9000 Mark ergeben ſo daß die Garantiefondszeichner mit

65 Proz herangezogen werden müſſen Bei der Aufſtellung des
Finanzplanes war mit weit mehr Freiquartieren ſür Turner
gerechnet worden als thatſächlich gewährt wurden

Gotha 2 Dez Leichenverbrennungen Wiederum
recht hänfig war im abgelaufenen Monat November der Feuer
beſtaltungsopparat hier in Benutzung 19 Leichen 15 männliche
und 4 weibliche davon 9 ans hieſiger Stadt und 10 von aus
wärts wurden verbraunt Jm ganzen ſind nun ſeit der Er
öffnung des Krematoriums in hieſiger Stadt 2468 Leichen
mittels Feners beſtattet worden

Lobenſtein 2 Dez Einen eigenthümlichen Jagd
unfall erlitt der Holzhauer Köcher in Lichtenbrunn Es
brach nämlich ans dem Dickicht plötzlich ein ſtarker Rehbock hervor
der den Köcher derart aurannte daß eine Krone des Geweihs
abbrach und K in die Bruſt eindrang Köcher war von der
Wucht des Stoßes zu Boden gefallen und erſt ein anderer hinzu
kommender Waldwärter bemerkte daß das abgebrochene Stück
Stange bei Köcher noch in der Wunde ſteckte

Goslar a 2 Dez Neue Rektorſtelle Goldene Hochzeit Die hieſige 28 Klaſſen zählende Volksſchule
wird zu Oſtern nächſten Jahres getheilt Von da ab werden
wir eine 14klaſſige Knaben Volksſchule und eine gleich große
Mädchen Volksſchule haben Die Rektorſtelle an der neuen
Mädchenſchule die durch Ausſchreiben bekannt gemacht wurde
hatte 39 Bewerber gefunden Rektor Ebert aus Gräfenhainchen
iſt gewählt worden Der Briefträger a D Heinrich Fricke
und ſeine Gattin ſeierten geſtern das Feſt der goldenen Hochzeit

Wurzen 2 Dez Feuer Vorvergaugene Nacht brannte
in Nepperwitz die zum Pachthofe des Rittergutes Püchan ge
hörende Schäferei nieder Es verbrannten mehrere Färſen

Zwickan 2 Dez Ein gräßliches Unglück hat ſich
im König Albert Werk Eiſenhüttenwerk ereignet Der Arbeiter
Zohrer iſt in die Schlackenmühle geſtürzt und in viele Theile
zerriſſen worden Die einzelnen Stücke des Körpers mußten
erſt geſammelt werden Natürlich iſt der Tod ſofort eingetreten

Schmölln 2 Dez Die Gläubigerverſammlung,die wegen des Konkurſes des Zimmermeiſters Emil St aude
aus Zſchernitzſch hier abgehalten wurde war ſehr zahlreich be
ſucht Es ergab ſich daß die gefammte Schuldenfumme bis jetzt
rund 125,000 M beträgt und es iſt Ausſicht vorhanden daß die
Gläubiger 10 Prozent retten können Stande wurde verhaftet
weil er verſchiedene Auskünfte verweigerte

Vermiſchtes
Ein Schulkamerad Bismarck s Wilhelm Spitznas

ein Schulkamerad des Fürſten Bismarck iſt in New Athens in
Jllinois wo er 25 Jahre gelebt hat im Alter von 85 Jahren
geſtorben Der Verſtorbene entſtammte einer altmärkiſchen
Familie Zur Zeit der 48er Revolution war er preußiſcher
Kavallerieoffizier ſchloß ſich aber den Aufſtändiſchen an und
flüchtete 1852 nach Amerika Jn Belleville ſchloß er einen
Freundſchaftsbund mit Hecker Seinen Lebensunterhalt verdiente
er als Photograph

Perſonalnotiz Der Verwaltungs Direktor der Berliner
Charité Geh Ober Regierungsrath Spinola iſt Sonntag
früh in der Charité geſtorben

Ein Zopfabſchneider Ein pſychologiſch merkwürdiger Fall
der krankhafte Hang eines Mannes jungen Mädchen den Haar
ſchmuck zu ranben hat bereits wiederholt die Behörden in
Osnabrück beſchäftigt Der dort wohnhafte Klempner Johann
Honderlage hatte ſich vor längerer Zeit dadurch ſtrafbar ge
macht daß er jungen Mädchen aus ihrem ungeflochten herab
bängenden Haar im Vorübergehen einen BVüſchel ausriß Jn
37 Fällen machte er ſich dieſes Vergehens ſchuldig er wurde
geradezu zu einem Schrecken der jungen Mädchen in Osnabrück
Der Gerichtshof ſah in ſeiner That eine ſchwere Körperverletzung
und verurtheilte ihn zu einer Gefängnißſtrafe von einem Jahr
ſechs Monaten Dieſe Strafe aber hat ihn nicht gebeſſert er
wurde dadurch nur vorſichtiger Nach ſeiner Entlaſſung bediente
er ſich einer Scheere und hat bereits acht neue Fälle ein
geſtanden Da angenommen wird daß die Handlungsweiſe des
Mannes einer krankhaften Manie entſpringt wurde er zur
pirglung ſeines Geiſteszuſtandes einer Jrrenanſtalt über
wieſen

Die verſiteigerte Kirche Ein eigenthümlicher Vorfall wird
aus Skeuns in Süd Ungarn gemeldet Der dortige Lehrer
Michael Polipka dem die genannte rumäniſche Gemeinde den
Jahresgehalt ſchuldete klagte auf Zahlung der rückſtändigen
Suinme Jm Laufe des Verfahrens wurde die Kirche der Ge
meinde mit Beſchlag belegt es kam ſodann zur Lieltirung der
Kirche und der Lehrer erſtand ſie hierbei um 600 K

Wenn der Richter ſich amüſirt Aus Solymos in Ungarn
wird berichtet Am jüngſten Sonntag ging es im großen Dorf
wirthshauſe hoch her Jung und Alt feierte den Katharinentag
in animirteſter Stimmung Noch lebhafter wurde es als in den
Abendſtunden auch der Ortsrichter Franz NRigan in das
Wirthshaus kam und die ganze Geſellſchoft anf das Wohl ſeiner
Frau auch eine Kathgring trinken ließ Nachdem man
genug getrunken datte fiel es einigen jungen Leuten ein ein
Tanzkränzchen zu arrangiren Dem Richter gefiel die Jdee
bald waren auch Zigeuner zur Stelle und es wurde übermüthig
getanzt Unglücklicherweiſe kam gegen Mitternacht eine
Gendarmeriepatronille in das Lokal und erkundigte ſich ob eine
Ball Licenz vorhanden ſei Der Richter wollte die Gendarmen
indem er ſie einlnd an der Unterhaltung theilzunehmen ver
anlaſſen von der Beantwortung der Frage abzuſehen Die
Gendarmen lehnten jedoch ab worüber der Richter in Zorn
gerieth und als ſogar die Gendarmen die Anweſenden auf
forderten ſich zu entfernen kannte die Wuth des Angeheiterten
keine Grenzen Er ſchrie den Burſchen zu die Gendaxmen
binguszuwerfen was die Vurſchen ſich nicht zweimal ſagen
ließen Es kom zu einem Handgemenge wobei die Gendarmen
um ſich der Uebermacht zu erwehren von den Vajonetten
Gebrauch machten Zwei Burſchen Michael Lebo und Andreas
Koſilka wurden dabei erſtochen Erſchrocken ſlüchtete hlerauſ
die Menge Der Richter aber wurde in Ketten nach dem

t

Gemeindehauſe gebracht

hoben und einige Meter beiſeite geſchoben wurde

ſchwer gelitten

Ofen röſtenden Opfer wegzuholen

ſcharfen Schuß ab

Das Bankett der Medizinerinnen Aus Ballimore wird
berichtet Die mediziniſche Abtheilung der Baltſmorer Frauen
Kollege gab am Dienstag abend ein ſeltſam arrangirtes Bankett
an dem junge Studentinnen aus allen Theilen des Landes theil
nahmen Auf den Einladungskarten waren verſchiedene gamen
des Keim und Pflanzenlebens abgebildet und die Biumen
dekorationen ſtellten den Blutkreislauf dar Nelken bezeichneten
reines Blut und Veilchen unreines Der Kronleuchter beſtand
aus cheiniſchen Flaſchen an die Stelle der Löffel traten Glas
ſtäbchen zum Umrühren und Lanzelten dienten als Tranchir
meſſer An der Tafel ſaß obenan ein veritables Skelett mit
einem Blumenkranz e dückt Natürlich war das Menu in
wiſſenſchaftlichen Ausdrücken abgefaßt Konfekt war z B als
Lohlenhydrate klaſſiſizirt Eiscrème wurde in der Form von
Hunden und Katzen ſervirt die bei der wiſſenſchaftlichen Arbeit
gebraucht werden Trotz dieſer ziemlich grauſigen Umgebung
war das Bankett ein großer Erſolg die Gäſte waren un
gewöhnlich luſtig

Das Haus anf dem Banme Das viel behandelte Problem
der Wohnungsnoth hat wie berichtet wird der in Holedon New
Yerſey eingewanderte deutſche Arbeiter John Rauſch auf ganz
eigenartige Weiſe zu löſen verſtanden Nicht länger willens von
ſeinem kargen Lohne die auch in dieſem Theile der Vereinigten
Staaten üblichen hohen Miethspreiſe zu zahlen erſtand er
kürzlich für eine mäßige Summe eine hübſche kleine Bauſtelle
die mit den herrlichſten Bäumen beſtanden war aus deren
Mitte eine gewaltige Eiche hinansragte Nachdem Ranſch den
Kauſſchilling erlegt hatte fand er ſeine Kaſſe ſo erſchöpft daß
er von dem Aufbau eines Hauſes Abſtand nehmen mußte Doch
der wackere Deutſche wußte ſich zu helfen Er verſchaſſte ſich
eine Anzahl großer ſtarker Kiſten deren Bretter und Nägel er
zum Dielen der Zimmer verwandte die er zwiſchen den Zweigen
der Eiche deren ſlärkſte Aeſte er als ſtützende Pfoſten benußtzte
herzuſtellen unternahm Jn wenigen Tagen hatte John Rauſch
eine kreisförmig den Stamm der Eiche umgebende Behanſung
zurecht gezimmert deren Boden und Wände zwar der Symmetrie
entbehren dafür aber vollkommenen Schutz gegen unerwünſchte
Gäſte gewähren da der einzige Zugang zu der luſtigen Wohnung
in einer ſoliden Leiter beſteht die allabendlich von dem Familien
haupte in die Höhe gezogen wird Oberhalb der Wohnräume
hat Mr Rauſch noch ein Ausſichtsthürmchen angelegt und
wenn auch bei ſtarkem Winde die ſonderbare Anlage wie eine
Hängematte hin und her ſchaukelt ſo fühlt ſich das Ehepaar
Rauſch mit ſeinen drei Kindern dort doch urbehaglich

Von einem ſchweren Unwetter iſt Tſingtaun Mitte
Oktober zum zweiten male in kurzer Friſt heimgeſucht worden
Eine Windhoſe überzog einen Theil unſerer Kolonie alles mit
ſich reißend was ihr im Wege war Zahlreiche Häuſer wurden
abgedeckt Dächer und leichtere Banwerke wie Bretterſchuppen 2c
ſortgeweht Mauern und Zäune umgeſtürzt Es wurde ein deutſcher
Maſchiniſt verwundet und mehrere eingeborene Arbeiter getödtet
Die Gewalt des Sturmes war derart daß ſie aus einem Lager
ſchuppen in Tapantan mehrere volle Cementſäſſer fortriß und in
die mehrere hundert Meter entfernten ebenfalls abgedeckten Ge
bäude der Elektricitätswerke warf woſelbſt eine eingemauerte
etwa 2 Tonnen ſchwere Maſchine aus ihren Fundamenten ge

Die Leitungen
ſür das elektriſche Licht und die Telephonanlagen haben ebenfalls

Letztere wurden inzwiſchen wieder reparirt Jm
übrigen dürften aber wohl noch einige Monate vergehen bis alle
Spuren der Verwüſtung beſeitigt ſind

Das Unglück bei San Franeiseo über welches bereits
berichtet wurde fand bei einem Fußball Wettkampf der
Stanford Univerſität und der Berkeley Univerſität ſtatt
Dem Expreß zufolge befand ſich dicht beim Felde das neu er
richtete Gebäude einer Glasfabrik deſſen flaches Dach
leicht zugänglich war Auf dieſem nahmen trotz der Proteſte
des Eigenthümers hunderte von Zuſchauern Auſſtellung
welche das Spiel ohne Eintrittsgeld ſehen wollten Das Dach
war nicht ſtark geſtützt und der Eigenthümer welcher ein Unglück
befürchtete telephonirte zur Polizei daß ſie die Zuſchauer weg
bringe Die Oefen in der Fabrik waren zum erſten male in
Thätigkeit Sie waren mit Oel geheizt und hatten die höchſte
Temperatur Das flüſſige Glas war in den Behältern als
plötzlich der mittlere Theil des Daches zuſammenſtürzte
Die aus Eiſenblech beſtehenden Seitentheile ſenkten ſich und die
Mehrzahl der Zuſchauer ſtürzte in das Jnnere Jn dem Augen
blicke kam die Polizei an Eine Anzahl Männer und Knaben
wurden in dem flüſſigen Glaſe und den Oelen zu Tode ver
brannt während andere durch den Fall getödtet wurden
Manche Männer hielten ſich an den zerbrochenen Balken feſt
mußten aber nacheinander niederfallen Mehrere Perſonen er
hielten furchtbare Brandwunden entkamen aber lebend Der
Fall der Menſchenmaſſe war von ſolcher Wucht daß ein ſchwerer
eiſerner Träger über den Retorten brach die ſtarken eiſernen
Sänlen ſich bogen und dadurch die Ecke eines Ofens einen
Sprung erhielt woraus das brennende Oel hervorkam deſſen
Flamme ſich über die Opfer ergoß Man verſuchte muthig zu
retten man nahm lange eiſerne Stangen um damit die auf dem

Ein Heizer brachte mit einer
Stauge acht Leute von einer erhitzten Retorte herunter Das
Geſchrei der Leidenden war entfetzlich Verſchiedene Perſonen
die zu retten verſuchten wurden infolge der Schreie der
Sterbenden und durch den Geruch des brennenden Fleiſches
ohnmächtig Mehr als hundert Männer und Knaben fielen
durch das Dach 45 Fuß tief Von dieſen Perſonen wurden
15 getödtet und 82 verletzt Mehrere der Verletzten
werden ſterben

Odvfer des Meeres Nach der vom Bür Verit ver
öffentlichten Statiſtik ſind im Monat Oktober 135 Schiffe
völlig verloren gegangen und zwar 105 Segelſchiffe
mit 35,496 Regiſtertons 30 Dampfſchiffe mit 46,725 Regiſtertons
darunter ſind 12 deutſche 1 Dampfer 11 Segelſchiffe
Außerdem weiſt die Statiſtik noch 461 beſchädigte Schiffe darunter
36 deutſche auf

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Jſola Jſtrien ſind
37 Perſonen durch den Genuß von dort gefangenen See
ſchneckenerkrankt Fünf Perſonen ſind trotz ſofortiger ärztlicher
Behandlung geſtorben Man glaubt daß die Schnecken durch
Abfälle einer Konſervenfabrik infizirt worden ſind Nach der
Allgemeinen Zeitung hat bei Altomünſter Oberbayern ein

wegen mehrfacher Einbrüche verfolgter Mann Namens Kneißl
den Gendarmerie Kommandanten erſchoſſen und einen
zweiten Gendarmen ſchwer verletzt Zwei Tage vorher
verletzte er durch einen Schuß einen ihn verfolgenden Dienſt
knecht Jn St Gallen wurde der Bahnhofsinſpekkor
Rüdlinger von einer Lokornotive überfahren und getödtet

Der Musketier Haſeler von der 9 Comp des Jnf Regts
Nr 23 gab beim Zielen auf dem Exerzirhof in Neiffie einen

Das Geſchoß traf drei Mann der
3 Comp des Pionier Bataillons Nr 6 die in der Zielrichtung
exerzirten Einer der Pioniere Piella iſt todt ein zweiter
ſchwer verletzt ein dritter leicht Die Urſache des Unglücks
iſt bisher nicht aufgeklärt er wird vermuthet daß der Jnfanteriſt
zum Zielen ein fremdes Gewehr benutzt habe Am Mittwoch vor
mittag ſchoß in An sbach ein 14jähriger Schüler der 4 Gymnaſialklaſſe Namens Güllich mit einem Steveiver auf ſeinen Klaſſen
lehrer Fritz von dem er ſich beleldigt glaubte n Glück ging die
Kugel neben Herrn Fritz vorbel ihr an die Wand wo ſie 43
ſprang und in den Fußboden ging Auf die Frage des r
warum er geſchoſſen habe antwortete Güllich er habe ihn zZehxer erſchie en wollen Ein weiterer Schüler der r
Klaſſe der ſich ebenfalls im Beſitze eines Revolvers befindenſe
ſoll iſt ſeit Dienstag verſchwunden

itungsberichte Der berühmteBiſſiger Druckiehlen J e WienDichter Kritzelmayer erfahren zu ſeinem
ſändigen Wahnort gewä
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